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Neuausrichtung und Stabilität
Emil Huber AG in Wohlen: Übernahme des Gartenbaubereichs und Schliessung des Blumengeschäfts

Die Emil Huber AG wird neu 
organisiert und in einer anderen 
Form weitergeführt. Ab dem 
1. Januar 2027 wird der Garten-
baubereich von den langjährigen 
und erfahrenen Mitarbeitern 
Jachin Leu und Thomas Zahmel 
übernommen. Für das Blumen-
geschäft am Mythenweg 2 
besteht zum jetzigen Zeitpunkt 
keine Nachfolgelösung, deshalb 
wird dieses voraussichtlich Ende 
2025 geschlossen. 

Seit 89 Jahren ist die Emil Huber AG in 
Wohlen mit viel Engagement und 
Herzblut im Garten- und Pflanzen
bereich erfolgreich tätig. Während all 
den Jahren hat sie sich mit viel Leiden-
schaft, Kompetenz und hoher Qualität 
in der Branche ausgezeichnet und eta-
bliert. Das Schlagwort «La Passione» 
wird gelebt und die tägliche Arbeit ist 
nicht nur ein Job, sondern für die Fir-
ma und ihre Mitarbeitenden eine Her-
zensangelegenheit.

Eine Herzensangelegenheit ist es 
auch für Familie Huber, dass eine 
kompetente Nachfolge gefunden wur-
de, die den Gartenbaubetrieb mit der 
gleichen Passion weiterführen wird. 
«Familienintern hat niemand die gros-

se Begeisterung für die grüne Branche 
entwickelt. In unseren langjährigen 
und erfahrenen Mitarbeitern Jachin 
Leu und Thomas Zahmel haben wir 

eine tolle Nachfolge gefunden. Sie ken-
nen das Unternehmen bestens und 
werden den Gartenbau in der gleichen 
Qualität und mit ebenso viel Passione 
weiterführen», so die Familie Huber.

Zwei neue Chefs, die sich  
gut ergänzen

Jachin Leu, 29, ist in Muri aufgewach-
sen und hat seine Lehre zum Land-
schaftsgärtner mit eidg. Fähigkeits-
zeugnis schon 2012 bei der Emil Huber 
AG absolviert. Nach der Lehre machte 

er den Abschluss der naturwissen-
schaftlichen Berufsmatur. Sein erlern-
tes Wissen konnte er dann in anderen 
Firmen praktisch ausleben und vertie-
fen. Dennoch zog es ihn im Jahr 2022 
zurück nach Wohlen, wo er seither bei 
der Emil Huber AG als Bauführer im 
Gartenbau tätig ist. Im Frühling 2023 
schloss er seine Weiterbildung zum 
Gärtner mit eidg. Fachausweis erfolg-
reich ab. «Immer auf dem Laufenden 
zu bleiben, ist mir sehr wichtig», sagt 
Jachin Leu. Genau deswegen ist er mo-
mentan auch in der Ausbildung zum 
eidg. dipl. Gärtnermeister, die er vor-
aussichtlich im Herbst 2026 abschlies-
sen wird. Auch in seiner Freizeit ist er 
gerne aktiv und kreativ, sei dies beim 
Reisen, Kochen oder beim Ausüben 
von verschiedenen Sportarten. 

Sportlich unterwegs ist auch Tho-
mas Zahmel. Der 40-jährige zweifache 
Familienvater kann seine Arbeit direkt 
selbst beim Ausüben seiner Tätigkeit 
als Fussballtrainer vom FC Mutschel-
len kontrollieren. Er arbeitet seit 2006 
bei der Emil Huber AG, bei der er sich 
stetig bis zum Polier weiterbilden 
konnte. Seit 2021 ist er Sicherheitsbe-
auftragter der Firma und 2023 erlang-
te er das Diplom zum Kaufmann. Zur-
zeit befindet er sich in der Ausbildung 
zum Sportrasenspezialisten, die seine 
Begeisterung für den Bau und Unter-
halt von Sportanlagen super ergänzt. 
Seit diesem Jahr ist Thomas Zahmel 

auch als Bauführer in Gärten und auf 
Sportplätzen anzutreffen. Letzteres 
nennt er sein zweites Zuhause. Die bei-
den gründen die neue Firma Huber 
Gärten AG, die sie mit der gleichen Lei-
denschaft und Herzblut führen möch-
ten. 

Durch den nahtlosen Übergang und 
den Erhalt aller Mitarbeitenden kön-
nen Leu und Zahmel auf ein erfahre-
nes Team und die gewohnte Qualität 
zählen. Die Bereiche Gartenbau, Gar-
tenunterhalt, Sportplatzbau und Un-
terhalt, Mähroboter und Gartenpla-
nung bleiben bestehen. Ebenso wird es 
keine Veränderung an den Örtlichkei-
ten des Büros, des Magazins und der 
Werkstatt geben. «Ein besonderer 
Dank geht an die Familie Huber für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
die erfolgreiche Zusammenarbeit in 
der Vergangenheit sowie auch in der 
Zukunft, wo wir weiterhin auf ihr 
Know-how zählen können», sagen Leu 
und Zahmel. 

Keine Nachfolgelösung  
fürs Blumengeschäft

Denn Christian Huber wird bis zu sei-
ner Pensionierung mit seiner wertvol-
len Erfahrung der Firma erhalten blei-
ben. Durch die Übernahme des Logos 
mit kleinen Veränderungen werden die 
Wurzeln weiter erkennbar sein. Mit 
schwerem Herzen hat sich die Firma 

aber entschlossen, die Türen des Blu-
mengeschäfts spätestens Ende dieses 
Jahres dauerhaft zu schliessen. «Lei-
der haben wir keine familieninterne 
und bis jetzt auch keine externe Nach-
folgelösung für das Blumengeschäft 
gefunden», sagt Christian Huber. «Wir 
bedauern diesen Schritt sehr. Gleich-
zeitig hat die Nachfrage nach Blumen 
stetig abgenommen und auch die Kon-
kurrenz durch die Grossverteiler wur-
de immer stärker spürbar.»

Laufende Aufträge werden noch er-
ledigt oder es wird eine Anschluss
lösung gefunden. Die Dankbarkeit ge-
genüber allen, die mit ihrer Arbeit das 
Blumengeschäft mit viel Leidenschaft, 
Engagement und Kreativität zu dem 
gemacht haben, was es heute ist, ist 
deutlich spürbar. Ebenfalls dankt die 
Familie Huber all den Kundinnen und 
Kunden für die langjährige Treue und 
Wertschätzung. 

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge schaut die Emil Hu-
ber AG nun in die Zukunft. Alle sind 
überzeugt, eine erfolgversprechende 
Lösung gefunden zu haben. Die Fami-
lien Huber, Leu und Zahmel freuen 
sich darauf, auch in Zukunft im Gar-
tenbaubereich für die Kundschaft da 
zu sein und sie bis zum Türschluss im 
Blumengeschäft mit einzigartigen Blu-
mendekorationen zu überraschen. 
«Denn unser Beruf ist unsere Pas
sion», da sind sich alle einig.� --lan

Der Gartenbaubereich wird ab 1. Januar 2027 von den langjährigen und erfahrenen 
Mitarbeitern Thomas Zahmel (links) und Jachin Leu übernommen.

Start der Bauarbeiten  
am Montag

Sanierung Alte Bahnhofstrasse

Sie ist seit sieben, acht Jahren 
geplant und die Investition 
seither bewilligt. Nun kann die 
Sanierung der Alten Bahn- 
hofstrasse endlich realisiert  
werden. 

Ab Montag, 2. Juni, starten die Bau
arbeiten für die Sanierung der Alten 
Bahnhofstrasse. Der Zustand der 
Werkleitungen und der Strasse ist 
stark sanierungsbedürftig. Mit dem 
Projekt werden die Leitungen für Was-
ser, Abwasser, Elektrizität und Kom-
munikation erneuert. Gleichzeitig baut 
die IBW einen Nahwärmeverbund ent-
lang der alten Bahnhofstrasse. Der 
Einwohnerrat genehmigte den Bau-
kredit bereits im Jahr 2018. Seither 
war das Bauprojekt durch verschiede-
ne Einsprachen, die an übergeordnete 
Instanzen weitergezogen wurden, blo-
ckiert. Mit dem Infrastrukturprojekt 
wird eine zentrale Zufahrtsachse zum 
Bahnhof zeitgleich aufgewertet. Die 
Fussgängerbereiche werden vergrös-
sert und die Strasse mit einer durch-
gängigen Breite von sechs Metern 

ausgebaut. Es entstehen sicherere 
Fusswege und mehr Aufenthaltsquali-
tät. Die bestehenden Bäume werden 
mit dem Abschluss des Bauprojekts er-
setzt.

Die Bauzeit beträgt rund ein Jahr. 
Während der Bauzeit gilt auf der Alten 
Bahnhofstrasse Einbahnverkehr vom 
Bahnhof in Richtung Zentrum. Für 
Fussgängerinnen und Fussgänger 
bleibt die Alte Bahnhofstrasse jeder-
zeit passierbar. Die Arbeiten starten 
mit Ersatz der Abwasserleitung ab 
Kreisel Kino Rex in Richtung Bahnhof. 
Aufgrund des Verkehrsaufkommens 
sind diese Arbeiten als Nachteinsatz 
vorgesehen. In den Nächten vom 10. 
bis 13. Juni ist mit Lärmemissionen zu 
rechnen. Der Einbau des Deckbelags 
im Strassenbereich ist temperaturbe-
dingt im Frühsommer 2026 geplant.

Die Zufahrt zu den Liegenschaften 
und Tiefgaragen ist während der Bau-
zeit gewährleistet. Die Parkplätze ent-
lang der Strasse stehen während der 
Bauzeit nur eingeschränkt zur Verfü-
gung. Die Bushaltestelle Coop entfällt 
während der Arbeiten in beiden Fahrt-
richtungen ersatzlos. Fahrgäste benut-
zen die Haltestelle Bahnhof.� --gk

Büttikerbachleitung

Sperrung Knoten 
Bollmoosweg

Die Bauarbeiten in der Phase 3 im 
Bollmoosweg, zwischen Steindler- und 
Aargauerstrasse, verlaufen plange-
mäss. Ab dem 2. Juni werden im Kno-
tenbereich vom Bollmoosweg und der 
Aargauerstrasse sämtliche Werklei-
tungen erneuert. Damit die Bauarbei-
ten effizient ausgeführt werden kön-
nen, wird der Knoten vom Montag, 
2.  Juni, bis voraussichtlich Ende Juni 
gesperrt. Eine entsprechende Umlei-
tung wird signalisiert. Für Fussgänger 
und Velofahrer ist die Baustelle weiter-
hin passierbar.

Öffnungszeiten 
über Auffahrt

Die Gemeindeverwaltung bleibt über 
Auffahrt am Donnerstag, 29. Mai, und 
Freitag, 30. Mai, den ganzen Tag ge-
schlossen. Am Mittwoch, 28. Mai, ist die 
Verwaltung bis 16 Uhr geöffnet. Die Ge-
meindebibliothek bleibt über Auffahrt 
wie folgt geöffnet: am Mittwoch, 28. 
Mai, von 14 bis 18 Uhr. Am Donnerstag, 
29. Mai, ist sie geschlossen. Am Freitag, 
30. Mai, von 14 bis 19 Uhr und am 
Samstag, 31. Mai, von 9 bis 13 Uhr. 

Die Familie Huber 
mit den Nachfol-
gern. Aus der Emil 
Huber AG wird die 
neue Firma Huber 
Gärten AG (v. l.): 
Christian Huber, 
Christa Huber, 
Brigitte Huber, 
Jachin Leu und Tho-
mas Zahmel.
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	«Können auf das 
Know-how der 
Hubers zählen

Thomas Zamel und Jachin Leu

Matthias Schneider  
rutscht nach

Neuer Einwohnerrat der SP

An der letzten Einwohnerrats-
sitzung wurde Matthias Schnei-
der als neuer Einwohnerrat  
der SP vereidigt. 

Schneider (Jahrgang 1991) ist in Gla-
rus aufgewachsen und lebt seit 2021 in 
Wohlen. Er figurierte bereits bei den 
Wahlen vor dreieinhalb Jahren auf der 
Liste der SP. Damals reichte es noch 
nicht zu einer erfolgreichen Wahl, nun 
ist er nachgerutscht. Schneider ist So-
zialpädagoge und arbeitet aktuell als 
Wohngruppenleiter in einem Kinder- 
und Jugendheim. Er spielt bei den Se-
nioren des FC Wohlen Fussball. 

Verwandt mit Vreni Schneider
Dann gibt es noch eine interessante 
Verbindung: Matthias Schneider ist mit 
der ehemaligen Skirennfahrerin Vreni 
Schneider verwandt. Die Riesensla-
lom- und Slalom-Spezialistin war drei-
mal Gesamtsiegerin des Skiweltcups. 
Sie gewann fünf Medaillen bei Olympi-
schen Spielen (davon drei goldene) 
und sechs Medaillen bei Weltmeister-
schaften (ebenfalls drei goldene).� --dm

Matthias Schneider ist neu 
im Einwohnerrat.
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